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Pädagogische
Blätter.

Vereinigimg des „Mich. Cr;ieiWggsremides" M der .MWg, Monatsschrift".

AM des Perms KAM. M Mer titid Mutimmer der Mtvetz
und des Weher. KAM. Grzîeliungsverews.

Kinsiedeln, r«; Mai 1W3 i ßlo. 20. - 10. Iahrgcrng.
Redaktionskommission:

Die H, H. Seminardirektoren F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern ; H. Baums artner, Zug ; vr. I, Stößel,
Rickenbach, Schwyz; H, H, Leo Benz, Psarrer, Berg, 5>t. St, Gallen, und El. Frei zum Storchen,
Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den C h e s - R e d a k t 0 r,

zu richten,

Abonnement:
Erscheint »vörtiontliri, einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr,,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für Nichtmitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle är Rickendach, Verlagshandlung, Einfiedeln.

Begriff der freien Wissenschaft.
Es kann ein Zweifel nicht bestehen: die Geister sollen allein in

die Wahrheit eingeführt werden; denn in ihr finden die erkenntnis-
fähigen Wesen ihr Glück, ihr Ziel, ihre Vollendung. Darum darf der

gelehrte Unterricht nur Wahrheit vortragen, ob er sich an Unwissende
wenden mag. um ihnen die richtige Erkenntnis zu erschließen, oder ob

er zu Wissenden redet, um ihr Verständnis zu befestigen. Aus diesem
Grunde haben die Lehrer die offenkundige Pflicht, die Geister vom Irrtum
zu befreien und sie durch sichere Grundsähe gegen trügerische Meinungen
zu schützen. Hieraus erhellt, wie widersinnig eine Freiheit ist, so recht

geeignet, die Geister von Grund aus zu verkehren, eine Freiheit, wenn
jeder Beliebige meint, jedes Beliebige nach seinem Gutbefinden lehren
zu dürfen. Solch eine Zügellosigkeit kann die Staatsgewalt den Unter-
tauen ohne Pflichtverletzung nicht gestatten; und dies um so weniger,
als die Autorität des Lehrers bei den Hörern von großem Einfluß ist,
und als der Schüler nur höchst selten für sich befähigt ist, zu unier-
scheiden, ob der Lehrer Wahres oder Irriges vorträgt. Soll also die

Lehrfreiheit etwas Sittliches sein, dann muß auch sie sich in festen

Grenzen halten. Und das ist naturgemäß; sonst würde das Lehramt
straflos in ein Werkzeug des Verderbens verkehrt. (Leo XIII.)
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